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 Kleine, leichte, dehnbare und kosteneffiziente thermoelektrische Kompo-
nenten bedeuten einen Durchbruch in der nachhaltigen Energieentwick-
lung und Abwärme-Rückgewinnung.  

 Flexible Energiegewinnungssysteme der nächsten Generation werden ihre 
Effizienz der Integration von Graphen-Nanoröhren verdanken. Sie bieten 
einfache Verarbeitbarkeit, stabile thermoelektrische Leistung, Flexibilität 
und robuste mechanische Eigenschaften. 

 Nanokomposite haben ein hohes Marktpotenzial bei der Herstellung von 

Generatoren für medizinische und intelligente Wearables, Fahrzeugsenso-

ren und effizientes Gebäudemanagement.  

Etwa die Hälfte der weltweit nutzbaren Energie wird aufgrund der begrenzten Effizienz von Energieumwand-

lungsgeräten als Wärme verschwendet. So geht zum Beispiel ein Drittel der Energie eines Fahrzeugs als Ab-

wärme in den Abgasen verloren. Gleichzeitig enthalten die Fahrzeuge immer mehr elektronische Geräte, die 

elektrische Energie benötigen. Ein weiteres Beispiel sind leichte, am Körper zu tragende Sensoren für die 

Gesundheits- und Umweltüberwachung, die ebenfalls zunehmend gefragt sind. Die Möglichkeit, Abwärme 

oder Sonnenenergie in nutzbare elektrische Energie umzuwandeln, hat sich als Chance für ein nachhaltige-

res Energiemanagement erwiesen. Praktische thermoelektrische Generatoren (TEGs) haben derzeit nur ei-

nen geringen Wirkungsgrad und sind relativ groß und schwer. Sie bestehen aus teuren oder korrosionsanfäl-

ligen Materialien, sind starr und enthalten oft giftige Elemente. 
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Kürzlich entwickelte, leicht zu verarbeitende, selbsttragende und flexible Vliesstoff-Nanokomposit-Folien 

zeigen hervorragende thermoelektrische Eigenschaften in Kombination mit guter mechanischer Robustheit. 

In einem aktuellen Artikel in ACS Applied Nano Materials wird erläutert, wie die Forscher ein thermoplasti-

sches Polyurethan (TPU) mit TUBALLTM Graphen-Nanoröhrchen kombinieren, um ein Nanokompositmaterial 

herzustellen, das elektrische Energie aus Abwärmequellen gewinnen kann. 

 

Dank ihres hohen Aspektverhältnisses und ihrer spezifischen Oberfläche verleihen Graphen-Nanoröhrchen dem 

TPU elektrische Leitfähigkeit, wodurch eine hohe thermoelektrische Leistung bei gleichbleibenden oder verbes-

serten mechanischen Eigenschaften erreicht werden kann. "Steifigkeit, Festigkeit und Zugzähigkeit wurden im  

Vergleich zu Bucky Papers um das 7-, 25- bzw. 250-fache verbessert. 

Die Nanokompositfolie zeigt einen niedrigen elektrischen Widerstand 

von 7,5*10-3 Ohm×cm, einen hohen E-Modul von 1,8 GPa, eine Bruch-

festigkeit von 80 MPa und eine Bruchdehnung von 41%", sagt Dr. Beate 

Krause, Gruppenleiterin am Leibniz-Institut für Polymerforschung Dres-

den e. V.  

 
Foto: TheDigitalArtist, Pixabay  

Da es sich bei Graphen-Nanoröhren um ein grundlegend 

neues Material handelt, bietet sich die Möglichkeit, die 

derzeitigen TEG-Materialien durch umweltfreundlichere 

zu ersetzen. Die von solch thermoelektrischen Genera-

toren betriebenen Sensoren könnten als "intelligente 

Haut" für Fahrzeuge und Gebäude fungieren, indem sie 

Sensorfunktionen zur Leistungsüberwachung und Ver-

meidung potenzieller Probleme bereitstellen, bevor die-

se zu Ausfällen führen, und so eine optimale Betriebsef- 

fizienz gewährleisten. In Flugzeugen könnten drahtlose Nanokomposite als eigenständige Sensoren zur Über-

wachung von Enteisungssystemen dienen, wodurch ein umfangreiches Netz von elektrischen Kabeln überflüs-

sig würde. Die hohe Flexibilität, Festigkeit und Zuverlässigkeit der mit Graphen-Nanoröhrchen ausgestatteten 

thermoelektrischen Materialien ermöglichen auch Anwendungen im Bereich der intelligenten tragbaren und 

medizinischen Geräte. 

https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acsanm.3c03247
https://tuball.com/?utm_source=Ocsial.com&utm_medium=TEG+sensors+press-release&utm_campaign=Nov%2723
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Das Leibniz-Institut für Polymerforschung Dres-

den e. V. ist eine der größten Polymer-

forschungseinrichtungen. Als Mitglied der Leib-

niz-Gemeinschaft betreibt das Institut anwen-

dungsorientierte Grundlagenforschung. Strate-

gische Themen sind u.a. grundlegende Konzepte 

der weichen Materie, bioinspirierte Materialien, 

funktionale Materialien und Systeme, 

prozessgesteuerte Strukturmaterialien, daten-

wissenschaftlich basierte Materialforschung, Na-

chhaltigkeit und Umweltschutz. 

OCSiAl mit Hauptsitz in Luxemburg ist der weltweit führende 

Hersteller von Graphen-Nanoröhren, auch bekannt als ein-

wandige Kohlenstoff-Nanoröhren. OCSiAl produziert 

hochreine Graphen-Nanoröhren unter dem Markennamen 

TUBALL™ und beschleunigt den Transformationsprozess von 

Nanoröhren aus dem Labor zu einem Material im industriel-

len Maßstab, indem es ihre Handhabung vereinfacht. Der 

Vertrieb und das Händlernetz des Unternehmens decken 

mehr als 50 Länder weltweit ab. 

Quelle: Leibniz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V / OCSiAl 
 


